PROTOKOLL

der Spender-Versammlung vom 14. Dezember 2006
 im WET-Vereinshaus
Herr Dr. Kay Petersen begrüßt die erschienenen 41 Spender, die zuvor von Frau Dr. Schittko-Schlichting mit einer Abstimmungskarte pro Spender bzw. pro vorgelegter Vollmacht eines Spenders (11 Vollmachten) versehen worden sind, und gibt die in der Einladung angekündigte Tagesordnung an:
1. Bericht über den aktuellen Stand der Verhandlungen

2. Freigabe von Finanzierungsmitteln zur Erstellung der Planung der Lärmschutzwände

Zuvor erhält Frau Dr. Ingrid Schittko- Schlichting das Wort, um über den aktuellen Stand der Spenden zu informieren:                                                                                                 Die Zuwendungszusagen ergäben den Betrag von 167.230,00 €  ; davon
seien auf das Notaranderkonto bereits eingezahlt 116.783,00 € .
Dieses sehr gute Ergebnis zeige, dass die Zuwendungszusagen   - der Verabredung gemäß -   sicherlich bis zum Ende des Jahres eingezahlt würden, sodass die Gründungsmitglieder des als gemeinnützig zugelassenen Vereins „Der Lärmschutz für Eppendorf e.V.“ bei ihren Verhandlungen von einer sicheren finanziellen Grundlage ausgehen könnten.
TOP 1: Herr Ulrich Feist (seit dem 30.11.06 2.Vorsitzender der IG Schienenlärm)  führt zu der Vertragssituation aus, dass die Kosten der Lärmschutzwand bzw. der Erhöhung der Lärmschutzwand unklar seien, da von verschiedenen Stellen der DB unter- schiedliche Preise genannt worden seien. Deshalb sei es sehr wichtig, dass die Bürger jetzt ihre Bereitschaft zur Zahlung ihres Anteils (ca. 6,5 %, also ca. 35.000,00 €) an den Planungskosten verlässlich bekundeten, um die DB nicht aus deren Verpflichtung zu entlassen, für die Errichtung der für den Mühlenteichpark und die Erikastraße wichtigen Lärmschutzwände aktiv zu werden.

Die Entdröhnung der drei unser Gebiet verlärmenden Stahlbrücken sei ein weiteres wichtiges Ziel, für das der Verein sich bereits eingesetzt habe und das auch weiterhin verfolgen werde.
TOP 2: Vor der Abstimmung der Spender antwortet Herr Dr. Heinz Giszas auf die besorgte Frage, was mit unserem Planungskosten-Anteil geschähe, wenn aus dem Bau
der Lärmschutzwände nichts würde: Der Senat, der ja die andere Hälfte der Planungskosten trage, führe die Verhandlungen mit der Bahn und werde darauf 

achten, dass die DB ihre Verpflichtungen einhalte. Allein unüberwindliche Schwierigkeiten könnten den Bau der Lärmschutzwände verhindern; dieser Fall sei aber unwahrscheinlich, da solche Schwierigkeiten bei der bislang durchgeführten Planung der bereits beschlossenen Wände nicht aufgetaucht seien. Zudem würden die 

zugesicherten Gelder für die Planung nur von Senat und uns Bürgern tatsächlich überwiesen, wenn die Umsetzung der Planung auch durch entsprechende vertragliche

Regelungen gesichert sei.
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                                                                                                                                                                 Dr. Petersen liest mehrmals den zur Abstimmung stehenden Text vor und erläutert ihn:
Die Versammlung der Spender beschließt, dass der Vorstand des Vereins „Der                                                     Lärmschutz  für Eppendorf e.V.“ bis zu 35 000 € als Planungskostenzuschuss für         Planungen der DB zur Errichtung der Lärmschutzwände im Anschluss an die Lärm-  
schutzwand Nedderfeld bzw. zur Erhöhung der Wand Nedderfeld aus den auf dem Notaranderkonto eingezahlten Spenden verwenden darf.

Die Spender halten die ihnen ausgehändigten Abstimmkarten hoch, Herr Klaus de Rode geht herum, zählt und sammelt die Karten ein mit folgendem Ergebnis: 

Zustimmung: 52 Stimmen (41 Anwesende, 11 Vollmachten)

Ablehnung:     keine Stimme

Enthaltung:    keine Stimme

Damit ist der Antrag einstimmig angenommen.

Dr. Petersen dankt für diese eindeutige Unterstützung der Vereinsziele und für das damit verbundene Vertrauen in die Arbeit der im Verein Tätigen und nennt für das nächste turnusmäßige Treffen im WET-Vereinshaus Dienstag, den 0 9. Januar 2007.
Hamburg, den 14. Dezember 2006                                              Klaus de Rode

                                                                                            (Schriftführer des Vereins)

